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Eingabe

Schulpsycholog/innen in die Beratung

Die Arbeitszeit aller Lehrerinnen und Lehrer wird zum kommenden Schuljahr erhéht. Das Forum
Bildungspolitik lehnt diese SparmalRnahme der Bayerischen Staatsregierung generell ab.
Unabhangig davon fordern wir fir die Gruppe der Schulpsycholog/innen eine Korrektur der

geplanten Umsetzung dieser Arbeitszeiterhéhung.

Das Bayerische Staatsministerium fir Unterricht und Kultus hat der Schulaufsicht mitgeteilt (u.a.
KMS vom 10.05.04), dass auch alle Schulpsychologen ab 1. September 2004 mit einer
Erhdéhung der Unterrichtspflichtzeit im Bereich der Grund- und Hauptschulen, der Férderschulen

und der Schulen fur Kranke zum Schuljahr 2004/05 zu rechnen haben.

Petitum

Das Forum Bildungspolitik in Bayern fordert, dass die Erhohung der Arbeitszeit bei
Schulpsychologen und Beratungsrektoren der schulpsychologischen Beratung zugute

kommt und nicht zu einer Erhéhung ihrer Unterrichtszeit fuhrt.

Eltern und Schilerinnen und Schiler missen bereits jetzt in vielen Fallen sehr lange auf einen
Termin fur eine schulpsychologische Beratung warten. Das fuhrt bei ihnen zu Unmut und
Unzufriedenheit und vergréert bei den Schilerinnen und Schilern meist in gravierendem
Ausmal die Schwierigkeiten und Probleme, weil eine Hilfe durch Uberlastung der Schulpsycho-

logen nicht in absehbarer Zeit geleistet werden kann.

® Aktion 25 ® Aktion Humane Schule Bayern ® Arbeitsgemeinschaft der Elternverbéande Bayerischer Kindertageseinrichtungen (ABK) ® Arbeitskreis Hauptschule e. V. (AKH)
® Bayerischer Elternverband e. V. (BEV) ® Bayerischer Lehrer- und Lehrerinnenverband e. V. (BLLV) ® Bund der Deutschen Katholischen Jugend - Bayern (BDKJ) ® Biindnis
zur Erneuerung der Demokratie (BED) ® Deutscher Familienverband - Landesverband Bayern e. V. (DFV) @ Deutscher Katecheten-Verein (DKV) @ Deutscher Kinderschutz-
bund - Landesverband Bayern e. V. (DKSB) ® Evangelische Jugend in Bayern (EJB) ® Evangelischer Initiativkreis fur Bildung + Erziehung (E.I.B.E.) ® Fachverband fiir
Behindertenpadagogik - Landesverband Bayern e. V. (vds) ® Freie Evangelische Elternvereinigung e. V. (FEE) ® Gemeinsamer Elternbeirat fiir die Volksschulen der Landes-
hauptstadt Minchen (GEB) ® Gemeinschaft Evangelischer Erzieher in Bayern e. V. (GEE) ® Gesamtverband Evangelischer Erzieher und Erzieherinnen in Bayern e. V.
(GVEE) @ Gewerkschaft Erziehung und Wissenschaft - Landesverband Bayern (GEW) ® Grundschulverband - Arbeitskreis Grundschule e.V. - Landesverband Bayern (GSV -
AKG) @ Initiative Humanes Lernen GbR (IHL) @ Initiative Praktisches Lernen Bayern e. V. (IPL) @ Institut fiir Zusammenarbeit im Erziehungsbereich (IFZE) ® Jenaplan
Initiative Bayern e. V. (jpi) ® Landesarbeitsgemeinschaft der Freien Waldorfschulen in Bayern e. V. ® Landesarbeitsgemeinschaft Bayern Gemeinsam Leben - Gemeinsam
Lernen e. V. ® Landesschiilervertretung - Landesvereinigung der bayerischen Bezirksschilersprecher e. V. (LSV) ® Landesverband Bayerischer Schulpsychologen e. V.
(LBSP) ® Montessori Landesverband Bayern e. V.
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Begriindung

1. Erweiterte Aufgabenfelder und Beratungsbediirfnisse

In den letzten Jahren haben sich die Aufgaben der Schulpsychologinnen und Schulpsychologen
betrachtlich ausgeweitet. Sie werden sich dartber hinaus durch gesellschaftliche Veranderun-
gen sowie durch geplante Veranderungen zusatzlich erweitern. Stichworte hierfiir sind z.B. das
KMBek zur Legasthenie, die Integration von Kindern mit Behinderungen an Regelschulen,
Gewaltereignisse an Schulen, zunehmende Zahl verhaltensauffalliger Schiler/innen, eine
wachsende Erziehungsunsicherheit zahlreicher Eltern, die geplante friihere Einschulung etc.

Zusatzliche Zeit flr schulpadagogische Beratungsarbeit ist deshalb dringend erforderlich.

2. Schulpsychologen beraten mit einem schulart-ibergreifenden Blick

Die jungste OECD-Studie hat darauf hingewiesen, dass die Differenzierung in die verschiedenen
Schularten in Bayern zu rigide und zu undurchlassig ist. Diese Erfahrung kénnen die Schulpsycho-
loginnen und Schulpsychologen bestatigen. Es wird fur Schilerinnen und Schuler zunehmend
schwieriger, von einer weiterfUhrenden Schulart in die andere zu wechseln. Durch den standigen
Austausch in der taglichen Praxis haben Schulpsychologen Einblick in die Probleme der
verschiedenen Schularten, kénnen ahnliche Problemstellungen analysieren und aufdecken.

Zusatzliche schulpadagogische Beratung ist deshalb angezeigt.

3. Ressourcennutzung

Schulpsychologinnen und Schulpsychologen bilden sich seit Jahren engagiert, freiwillig und oft
in ihrer Freizeit und auf eigene Kosten fort, um den erweiterten Aufgaben gerecht werden zu
kénnen. Sie haben dadurch fir alle genannten Aufgabenbereiche — nach MalRgabe einer
gewissen Spezialisierung — Kompetenzen erworben. Es ware eine Vergeudung vorhandener
Ressourcen, ihnen im Zuge der Arbeitszeiterhdhung weitere Unterrichtstatigkeit zuzumuten,
statt ihr spezielles schulpsychologisches Potential in Anspruch zu nehmen. Auch vom

Bayerischen Kultusministerium wurde immer wieder der erhohte Beratungsbedarf betont.

Beschlossen am 17. Mai 2004 ein-spsych-Forum.doc



	Eingabe
	Begründung
	1.  Erweiterte Aufgabenfelder und Beratungsbedür�
	3.  Ressourcennutzung


